




Wow. kan ich mit verwundeten traurigen
Herzen uneroffnet nicht laſſen, wie es der ewigen Vorſehung nach ihren un—

erforſchlichen Rathſchluſſen gefallen hat, meine einzige und geliebteſte Tochter,

die weyland Hochwohlgebohrne Fraulin Caroline Friedrike Sophie

Amalie von Heßberg geſtern Abends um 9. Uhr nach einen bisherigen

mit der groſten Geduld ausgeſtandenen Krankenlager im 1gten Jahr ihrer

bluhenden Jugend durch einen ſanften Tod aus dieſer Welt zu ſich in die

himmliſche Wohnungen der Seeligen abzurufen, und mich und die Meini—



gen dadurch in die tiefſte Betrubniß zu ſezen. Von Ew.

gegen mich und die Meinigen hegenden ſchatzbarſten

Gewogenheit und Freundſchafft ſchmeichle ich mir, daß

an dieſen mich betroffenen Trauerfall geneigteſten Antheil nehmen werden,

wogegen ich aufrichtigſt wunſche, daß das hochſte Weſen uber

immer ſelbſt erwunſchte Erſprießlichkeiten ausbreiten, und alle un—

angenehme Ereigniſſe von entfernen wolle; der ich
mir jede Gelegenheit mit Vergnugen zugehen laſſen werde, wo ich die wah—

re Hochachtung bethatigen konne, mit welcher ich ohnverruckt beharre

Ew.

Eißhauſen,

den 31ſten Marz 1781.

(ie Antwort wird verbeten.)
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